
see- 
Nach Caltfornicn und dem Pacific 

Nord-Westen 
Niedrige Ein-Böck; Coloniften Fahrt-isten 
vom Is. September bis ums I-3. Oktober-. 

uNlON PAchlc 
Die Stauvatd Bahn des Westen-. 

Etektkifche Block-Signale Vorzügliche Speise vagen an allengiügen 
Neuk- unb du«-its spie-Mc nach Denk Belloxrskosrsx J( Umqu Bau-L 

UNIUN Pasfigxcxsg xscltxc T- ku- r· : t. T .k«·.«»: ltbckr 

PACIFIC pur-In In H! ,::.-:«7c qui-HEXE 

Qui unsrer-c- »?:1E-O::1«.Tsis::i xkxx IT -:"s"j--gI-»- :: 

W. Isl. LOUcKs, Agent. 

Die Jahres- 

zeit für 

...chcn... 

ist jetzt hick 

und findet uns ausgerastet mit den Mit-n List-n, die sm- 
Geld zu kaufesn sind. Rudmur Homc nnd Ronnd Lu; 
Basis B1·entn«rs:«, Rnund Lak .h«.«i:c1«-:-. Rqu Las Stahl 
Ruthka undLlIwnmch Maus-IM- 7)i.m. 

Wir haben cbcuso billxgcrc Rai-. Burg-Erz Notwka 
Xiochöfen nnd JUJquLL 

Was mehr daritber zu sagen :st, mit-Den imr nun-JUN- 
laden Euch herqltch em, herein-; Roman-i und sorgsam nn- 

iexe Reihe von Lesen Fu 111«i·1fc11, ohne daß Ihr Cur-sb- vor- 

vflidnet fühl-n sollt, zu kaufen. 

EUMUNU JUHNSUN 
211 Böesi Mc Straf-tu 

ONÄHA WÄNTS YOU! 

;·"s· AMDN 
« 

sscAKNIvAL 
AND pAKADDS I 

. Jst-T 27 so ocT. Ass. 1911i1 
UOON 0cT. I WIDIISIAY sucan OcT ( ZIS PARAVL sLscTchAL PAÄADL 

o: TI MMI OcT Z RRLZCY RIGHT, OcTS 
PARADL ONATION BAU. 

cROWD A WHOLE YEAR 5 PUN lNTO 10 DAYS wo u- Messe Lors ok- chs Steu- Assmt You ceT Honi: 

Eifersucht einer Künstlersgqttin. 

Aus Warfchau meldet man: ersis 
se Künstler-treffe find yochft unange- 
nchm berührt von einem offenthcheu 
Stande-L der den berühmten Bild- 

uer Staniszlaus Czarnowski betrof- 
en hat. Czarnowski liegt mit seiner 

Frau, die er aus den Tiefen zu ihrer 
jetigen Stellung emporgehoben hat, 
in Scheidung- Sie ist Onhaberin einer 

roßetl Korfettfabrik. fxszie Frau schan die Fenster des Ateliers ein und griff 
das Modell ihres Mannes tätlich an. 

Eine lebensgroße Statue der Kleopa- 
tra, das letzte Werk Czarnowskis, 
Imrde dabei getrürnrnert Die Ange- 
Zeqenheit wird noch ein gerichtliches 
keck-Mel haben- 

klnclor Ochs-stoss- 

Iscll ktkfcllcks 
c A S T O R l A 

Schnitzel. 
Demnächft werden wir nicht nur 

die meisten Zriedensoerträge andern 
auch die größte Kriegslufts «fflotte 
der Welt haben. Beteitschaft für alle 
Fälle. 

Englands Kalaokönig und Seifen- 
köntg sind zu Peers ernannt worden. 
Jst das eine Stufe aufwärts oder ab- 
wärts auf der Rangleitet der Ehren 
und des Ruhmes? 

Denn sein Eroberungözug fehl- 
schlägt, verliert der adgesehte Schuh 
nicht nur fein Ruhegehalt von 8100,· 
000, sondern wahrscheinlich auch noch 
einen W· auf den bekanntlich ein 

her Preis aus-zeigst ist. 

E? Ausland. IT 
WWWOM: 
Die Mit des Fächer-T Jn 

den Kirchbeclener Waldungen über- 
raschte sder Jsdrestr Geopfert drei 
Wilddiebe. Zwei schosseu viermal 
auf ihn. Der zöriter warf sich zu 
Boden und stellte sich todt. Dann 
schoß er auf die Flieh-enden und ver- 
letzte alle drei, so daß sie festgenom- 
men werden konnten. Es handelt 
sich um veriveaene Wilderer. 

100,000 Mark unterschlai 
gen. Jn Oberlmufen wurde, wie 
man aus Köln meldet, der Proturiit 

Mach-eng von der Oberhauiencr 
Stahl und Giengsießerei verhaftet 
Malberg hat Unteme in 
«Höhe von 100000 Mark ver-Lebt- Der 

l 
« 

i 
s 

Fabrikdinektor ließ das Wohnhaus 
Tun-d das Bankgutlyabsen des Defraus 
danten beschlagnwhknen 

Schweizer Geistlicher der 
Wechs elfiillchung beschuli 

·digt. Der Prediger Schafiner der 
großen bernischen Gemeinde Kerze-ts» 

ist wegen umfangreicher Wechselfäls. schungen verhaftet worden. Schaifnerj 
harte neben seiner Pfarrtiiiiti gckeitl 
eine große Spargelzucht betrieben 

und war Verwaltimgsrathsmitglied 
großer industrieller Unternchmunsi 

gen. 
Einitellung des Verfah- 

r en s Tem Sattler Mielke der sei-s 
nerzeit des Morde-Z an der Wittwe 
Hoffmaan in der Blumentbalfttaize 

zu Berlin beichuldigt worden war, ist 
jetzt von der Staat: anwaltschait rnit- 
Igetheilt worden, daß das Verfahren» 
l 
Ydie Zeitdauer der Untersuchungshnit,· 

gegen ihn eingestellt worden sei. Für; 
«vom 26. Dezember 1910 bis zum 23. 

l 

Februar 1911 ioll Mielle durch die; 
Staatskasse entfchiidi gt werden Er 
und seine Frau beziiiern ihre Jlns 
spräche auf 5000 Mart und machet 

geltend, daß sie durch die aus-gestan- 
denen Qualen geiundheitlich und· 

finanziell ruinirt worden fe: en I 
I Jntetview im Wasser. Ein 
Pariser Zeitungsmsann hat jüngst 
auf dem Gebiete der Berichtetitattung 
den Vogel abqeichossem er hat je- 
manden im Wasser intewiewt, und 
zwar nicht beim Baden, sondern bei 
einem — Wetticknviinnien Sein 
Opfer tvak Juliette Eures-, ein IT- 
iäbriges Mädchen das jüngst am 

,.Wettschwimmen durch Paris« theil- 
nehm. Juiicttk Cur-F erhielt von 
den übrigen Zeinviinnietn eine erbeb- 
liche Vorgabe nnd endete on vie-riet 
Stelle-. Als sie unter dem Poni 
Royal durchschwomm, konnte deks 
Pariser Berichterstatter seine Neu-« 
gier nicht bis-zähmen sprang kurzer-E 
band in das Wasser und versuchte der 
kleinen Schwinimerin alle mögkicheni 
Anggsben zu entiockcsn Aber er d1ßl 
auf Granit denn sie schwamm wei- 
ter-, ohne ikm auch nur zu bsriicksichs 
tigm und schließlich sagte sie auf die 
Fragt-: «Sind Zie nicht schon niiis 
de&#39;-« nichts als: »Nein, jetzt gchts 
zum Ein-kampr und schwamm da- 
von! — 

Eine ostpreußifche Fa- 
brik in F iatnnten Jn Lite- 
wde (sOstpreußc-n) brach in der Nacht 
ein Brand M. Das ganze Fabrik- 
etablissement von Emii Moschell, das 
aus einem Sägeweck zwei Tischle- 
tcsien und einer Sckmriede bestund, ist 
in kaum vier Stunden- vollständig 
niedergeht-rinnt Zahlreiche Bretter- 
fertiges Bautnaterial und der größte 
Theri des Arbeitsmateinalg und der 
Monstiaiwerkitiitten wurden eins-taub 
der Flammen- Ter Scheden wird 
aus über 200,000 Mark geschätzt Dns 
Etsblisiement liegt der Bahn gegen- 
üxcsc Nur der günstigen Windrimi 
tnng ist es zu danken, daß sich das 
Jener nicht auch aus das Steinenng 
bände und die anderen Bahnhofsdous 
Iichteiten ausgedehnt hat. Die Eisen- 
bahnwagen mußten ortgeschoben 
werden, um sie vor den dummen zu 
retten Ganz Osten-de war in der 
Nacht aus den Beinen. Zum Löichen 
wurde neben den Jahlreichen Feuer- 
wehren der Umgegend auch Militär 
heraus-W« 

l 

Justizflüchtling einge- 
bracht An Bord des aus Libau 
anigekoinmenen rufsifchen Tampfers 
»Kursk« langte, von den Polizeikn- 
speltoken Lynch und« HorriiTen "«c1u"S« 
Bosston eskort:rt, der Justizilüchtling 
Morris Rothstrin in Nov York an: 
der unter der Anklage, in Gemein- 
schaft mit den Brüdern Jakob und 
Joseph Goldberg den Laden des Ju- 
weliers S. V. Ullian in Voston aus- 
geraubt zu haben, am 26. März in 
New York verhaften unter s!0,000 
Büralchait gestellt wurde und nach 
Ermäßigung der Büvqsschaftsiumme 
auf die Hälfte mit seinen angeblichen 
Mitlchuldi en die Flucht evgriss. Die 
Voftoner isolisei nahm die Spur des 
flüchtigen Trios auf, die erst nach 
London führte, wo Radstein ge- 
rüchtweise in der sog. Anarchistens 
fehl-acht von Houndödi um ekorns 
men sein sollte. Mit Oil e der ondos 
net Geheimpolizei wurde die Unrichs l 
tigkeit dieses Gerüchtes festgestellt,x 
und die Jnspeftoren Lynch und Hor- ; kiien folgten einer neuen Spur Roth- 
steins nach Russland-, wo sie ihn mit ! 
Hilfe der kussiichewGeheimpolizei im ( 

Juni in vek Stadt Divisio- qufkpüp ! 
ten und seine Vechasiuna und Uns- 
iiefenmq havthelligtew 

s Peinlicher ZiviidxenfciL 
Bei der kircå txt-cis Empan z-;.. ..· «- 

MMUIUUUM Maler de Pom- 
gia ercigncxc sich. Wie man Jus Paer 

Zmeldet durch die Taktlosigkcit einiger 
zudringljchen Pi)oto,1r.:vhen eine anf- 
tuende Zzeue Die Pnotograpdcn be- 
drängten die Braut und ihre Trau- 
zeugcn so unverschäan daß die Geist- 
lichen einst-eier und die Eindkings 

; tin-ge aus der Kirche vertreiben muß- 
iten. Am Hochaltar wurde die Braut 

kurze Zeit ohnmöchtiq. 

I Bombensunde in Kiein 
iBei der Jnspektion des Vahnbaues 
in Kiew wurden mehrere Bomben gr- 
sunden Man xbringt deanund in 

Zusammenhang mit der ini August 
bevorstehenden Ankunft des Zoren 
Die Polizei ist endeblich verstärkt 

i worden und nimmt täglich Haus-su- 
) changen vor. Jn einer Nacht wurden 

) 28 Personen verhaftet Viele wer- 

» den aus Kist- auzgewiesen Das Mi- 
llitärsgericht in Madiwostock verur- 
» theilte den Kapitön Baron Kaulbars 
wegen einer Anzahl Geldimterschlas 

ungen zum Verlust seines Man-ges 
einer Ondem aller Rechte und zum 

Ausschluß aus dem Dienst. 

Drei Personen in heißem 
Wasser umgekommen Zu 
dem swestphäliichen Orte Weils-im er-( 
eignete sich ein Uns-all, durch den drei » 

Menschen uniUS Leben kamen. Dass 
sweijälirisge Töchterchen des Ausseheer 
Hornes stürzte beim Spielen in einen 
mit heißem Wasser geiiillren Fabrik- 
deich Ohne Beiinnen spmng die Mut- 
der ebenfalls hinein um die Kieine zu z 
retten, doch mich sie schien zu ertrin- 
ken. Dies bemerkten zwei Arbeiter-i 
von der neben Fabrik aus und spran- 
gen ebenfalls in das heiße Wasser. 
Bei »den Rottunnsversuchen ertrms 
der dine Arbeiten auch der Mu 
kannte man nicht melir helfen un 
Idas lKind war inzwischen ebensalli 
bereits todt. 

Elsjäkiriger Eisenbahn- 
attentiiter. Aus der Balmlinie 
von Larockde noch Jslessurssereim 
zwischen den Stationeu Hei-n und 
Seignelqy, wurde ein überaus schwe- 
rer Eiseiiibahnsrevel verübt Tor 
Fiihrer eines Perionenzuges bemerk- 
te siins große Ballen, die iiber die 
Schienen gelentwaren Es gelang 
iimi zum Glück noch, seinen Zug 
rechtzeitig zum Halten zu dringen 
und so eine Katastrovbe zu vermei- 
den. Tie Staatsanwalrichait begab 
sich an Ort und Stelle und ermitteln- 
olme große Schwierigkeiten den th- 
tentöter in der Person des elfjähri- 
gen August Bienenei der ganz naiv 
erklärte. er habe einmal sein-n wol- 
len, wie ein Eisenbahnuniall aus- 
sieht 

Die »Kailerin" von Ko- 
rea. Ladn Lin, die Gemahlin des-J 
früheren Kaisers von Korea. welch- 
vor einiger Zeit starb, ist ein gebore- 
nes Fräulein Emiln Bronm, dte 
Tochter eines Methodistenvredigerrs, 
der über dreißig Jahre in Appleion 
Wis» lebte. Er kam bald nach ilirer 
Geburt nach Korea, in dessen Haupt- 
stadt Söul er später seine Niiiiioiiss 
thötigkeit ausübte Hier kam Ren 
Brown auch mit der dortigen Herr- 
scherfamilie, derenOberhaupt damals 
erst König wurde, in nähere Berüh- 
rung. Letzterer verliebte sich in die 
Tochter des Missionars und nahm sie 
in seinen Hart-m auf. Dann, nach 
dem Tode ieiner Gemahlin. machte 
der Herrscher, der sich später den 
Kaisertitel beileate, Lady Osm, »die 
auf-gehende Sanne«, wie sie bei Hofe 
hieß, zu feiner ersten Frau. Obwohl 
sie nie gelrönt wurde —- das Volk 
war danequ —- wurde sie doch im 
ganzen Lande als rechtmäßige Ge- 
mahlin des Herrschers anerkannt 
Manche politische Handlung ist aus 
ihren persönlichen Einfluß zurückzu- 
siibren gewesen, da ihr Gemahl keine 
Schritte unternahm, ohne vocher ih- 
ren Rath und ihre Zustimmung ein« 
geholt zu haben. 

,,Nittetliche« Rivalen 
Jn dem französischen Städtchen Belle- 
ville ereignete sich der folgende melo- 
dkamatische Vorfall. Der Gastwirtls 
Matt-Heu Tranche stanD vor der Thiir 
seines Nesmurants, als zuiallig der 
Pflasteker Telpike vol-bestand mit 
dem Tronche seit Jahren weg-en eines 
Liebeshandels verseindet »list. Dem 
Wirth schien es, als ob Telpike ihn 
ein wenig schief angeschen hatte-; er 

g daher sosort den Revoldcr zur gertbeidigung seiner Ehre nnd schick- 
te dem atglos sich Entsetnenden drei 
Kugeln nach. Despite bekam ein paar 
leichte Schrammen, die er sich in der 
nächsten Apotheke ver-binden ließ. Jn- 
zwischen aber wandte sich die Wut-h 
des Volkes gegen Tronche, nicht etwa 
weil er geschossen hatt-, sondern weil 
er einen Wehr-lasen von hinten ange- 
schassen hatte Man beschloß, ihn zu 
lynchen Das Resultat dieser furcht- 
baren Prozeduk waren etliche Prügel 
uns-zwei nichts weniger als lebend-ge- 
fährliche Messerstiche Aus dem Po· 

-lize«ktommissariat spielte sich zwischen 
»dem »Erschossesnen« und dem ,.-Ge 
lynchten« eine rührend-e Szene ab. 

-Tronche entschuldigte sich bei Dilpirr. 
und sdiesek erklärte großtnütbig, er 

Iwolle von der Anlage wegen Mordes 
Tal-stehen »Im dic- Arme sanken sich 
»beide. .«,—— Nur ein Schatten trübte 
tat schöne Bild: währen-d des Lon- 
chens hatte man dem Wirth seine soli- 
dene Uhr und Kette aqtohlen 

Rettung non Menschenleben 
Bei ernsten Ereignissen ist der Bell Telephondienst 

durchaus nothwendig. Im eiligen Notlsfalle könnt 
Jlst·, indem Jlsr zu Eurem Telephon geht, sofort En- 
ren Orts-Apotheke ausrufen oder einen Arzt herbei- 
rufen. 

Sollte eg« Encls unmöglich sein« Hilfe von Ein-ein 
Orte zii erhalten, so setzen Euch die ,,Long Tistance« 
Linien des Bell Systems in den Stand, sast überall hin 
zn reichen, snst iilserinll lsin zn jeder Zeit. 

Nebraska Telephone company. 

IV H. sHARP. Ninnk Island Neichiiitofübket 

Wssslevå W 
Ansc- Lve CLASS- 

Neun-risses- 
TUE KMDWU Will ALWAYZ sUV.« 

Augen 
Wenn Im- irgendwelchen 

Trnlnsl nnt Cnren Augen 
habt oder nicln nnt schen 

könnt, lnfn sie nnnsrfncknsn 
VOH 

Max Jl. Egge. 
Kryiøtrirtkr (l)ptikkr. 

Für frische Ur- 

zcncicn und 

Droguen 
geht nach 

Ileggeth 

Apotheke 
Opernhaus-Mark 

Ritter-Bräu 
Nur gebraut von dem ansgewähltesten böhmischen 

Saazer Honer und Wisconsm-Carmel-Gerfte. 
Jeder Tropfen davon ist sechs Monate gelagert ehe auf Flaschen 
gezogen und gtbmut, gelagekt und auf Flasche-( gezogen in 
finster Befolgung der ältestbekannten deutsche Weise, in der 
modeenften Anlage heutigen Tages, offeeiken wir 

Ritter-Bräu 
unmitüht von unserer Reputatjon als das 

höchste von Bier-Vollkommenheit 
izkkkkqusk Grund Island 

vo» Nielsen sc ttetdkamp, Nehkzzksk 

Dy. E. F. DUZVCÄZV 

Itzt und Mandat-It 

Allgemeine medioizinifche und wundökzkciches Behandlung. Spezialle 

Aufmerksamkeit wird Kinderkrankheiten gewidmet 

Ecke Piue und Dritten Gras-d Zbauty Nebraska-. 

Bezahlt Eure Zeitung! 


